
wurden weitere Möglichkeiten zur Vermei
dung von auftretenden Absatzschwierig
keiten aufgezeigt.

Als letzter Vortragender gab cand. nat. 
Kausler von der Universität Erlangen inter
essante Einblicke in das Schwarmverhalten 
von Renken. So zeigte er anhand von in 
speziellen Versuchen gewonnenen Ergeb
nissen den Tag- und Nachtrhythmus dieser 
Fischart auf.

Am Abend des 1. Tages fand ein ge
mütliches Beisammensein statt, bei dem — 
wie könnte es bei Fischern anders sein —

ausführlich weiterdiskutiert wurde, darüber 
hinaus kam auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz und manche alten Erinnerungen aus 
Starnberg wurden aufgefrischt. Am Ende der 
Tagung wurde von den Teilnehmern ein
hellig angeregt, eine solche Veranstaltung 
alle Jahre einmal durchzuführen und evtl, 
auch mit einer Lehrfahrt zu verbinden. So 
wurde beschlossen, die Staatliche Brutanstalt 
Nonnenhorn am Bodensee, die wesentlich 
erweitert worden ist, zu besichtigen.

Ob.-Reg.-Landw. R. Jahn

ELEKTROFISCHER, ACHTUNG!
Die neuen bundeseinheitlichen Sicherheitsvor

schriften für die Elektrofischerei sind erschienen 
und in Kraft getreten! Sie ersetzen ab sofort die 
bisher in § 38 des Abschnittes I des Runderlasses 
Nr. 4 des Bundesministeriums für Handel und 
W iederaufbau, ZI. 43.791/1— 6/1951 enthaltenen

Bestimmungen und sind als ÖVE-E 36/1970 (Er
richtung und Betrieb von Elektrofischereianlagen) 
zum Preis von S 20,— beim österreichischen Ver
band für Elektrotechnik, 1010 W ien 1, Eschen
bachgasse 9, erhältlich. — Eine Besprechung der 
neuen Vorschriften fo lg t in einem der nächsten 
Hefte von „Österreichs Fischerei" Der Ankauf 
der Vorschrift w ird dringendst angeraten!

NEUE
BÜCHER

Angeln auf Aale und Rutten, von Anton 
Bergmann. Sportfischerbücherei, Band 10. 
108 Seiten, mit einer Kunstdrucktafel und 
36 Abb., Leinen kaschiert, DM 5,80. 
Verlag Fritz Ifland, Stuttgart.

Spezialisten auf dem Gebiet der Forellen
oder Hechtfischerei, auf Karpfen oder Saib
linge gibt es in unseren Breiten zahlreiche. 
Aal- oder Ruttenangler sind aber doch 
weit seltener und daher ist es äußerst ver
dienstlich, dem Sportfischer hier mit Rat an 
die Hand zu gehen. Der Aal wird bei uns 
in zunehmendem Maß eingesetzt und Rut
ten gibt es in sehr vielen Gewässern in aus
reichendem Maße. Es hilft dann wenig, 
wenn zwar Aale eingesetzt, aber nicht ge
fangen werden und wenn die Fischer be
haupten, daß sich dieser Fisch nicht halte: 
Er ist da, wird aber nur in unzureichendem

Maß erbeutet! In diesem ausgezeichnet und 
klar verfaßten Lehrbuch im besten Sinn 
werden die verschiedensten Fangmethoden 
— auch für den Berufsfischer!! — verständ
lich beschrieben. Die einfachen Zeichnungen 
verdeutlichen das geschriebene Wort ein
wandfrei, zeigen die diversen Fanggeräte, 
von denen es gerade beim Aal eine uner
hörte Vielzahl gibt. Hier können unsere 
Binnenfischer noch sehr viel lernen. — Ein 
kurzes Kapitel, den Aalbesatz betreffend, 
erscheint der Referent allerdings etwas un
klar: Der Autor gibt offenbar aus wirt
schaftlichen Gründen dem Besatz mit Satz
aalen den Vorzug. Es muß aber bemerkt 
werden, daß mit zunehmender Transport
entfernung der Glasaal doch wesentlich 
wirtschaftlicher ist. Zudem: Wenn der Autor 
schon behauptet, daß sich von den Satz
aalen von etwa 20—25 cm der Großteil zu 
Weibchen entwickelt, warum sollen sich 
dann von den Glasaalen nur 50 Prozent zu 
solchen größerwüchsigen Weibchen ent
wickeln? Außerdem liest man in dem K a
pitel über die Biologie des Aals, daß sich 
sogar noch viel größere Aale unter bestimm
ten Umständen zu Weibchen umwandeln
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können! Daß der Autor die Rutte zwar in 
einem Kapitel scharf verfolgen möchte 
(„Leider genießt sie in einigen deutschen 
Ländern eine Schonzeit“), ein Stück weiter 
ihr aber doch das Lebensrecht nicht ab
spricht, sondern sie nur kurzgehalten sehen 
will, weil sie doch ein Recht auf ihren Platz 
in der Natur hätte, ist eine weitverbreitete 
Meinung. Vielen Fischern ist sie unheimlich 
und direkt unsympathisch, sie mögen sie 
nicht einmal essen, weil sie so einen „tücki
schen“ Blick habe. Ich glaube, wir Fischer 
müssen uns vor so „vermenschlichenden“ 
Betrachtungen unserer Mitlebewesen frei 
machen, und sie so unvoreingenommen wie 
möglich ansehen, um die richtige Einstellung 
der gesamten Natur gegenüber zu beweisen.

Dr. H.

Naturschutz von A—Z. österr. Naturschutz
handbuch. Flerausgegeben vom öster
reichischen Naturschutzbund mit dem In
stitut für Naturschutz und Landschafts
pflege in Zusammenarbeit mit den Natur
schutzreferenten der Bundsländer. Imago- 
Verlag, Graz, 1968.

Zunächst muß gesagt werden, daß wir hier 
kein Buch vor uns haben, sondern einen 
festen Einbanddeckel, für den vom Verlag 
in unregelmäßigen Abständen lose Blätter

geliefert werden. Es hat dies für diese Zu
sammenstellung den Vorteil, daß laufend 
neue Aufsätze nahtlos eingeordnet, ergänzt 
oder ersetzt werden können. Die Ordnung 
ist übersichtlich in 10 Abschnitte aufgeteilt, 
in denen die einschlägigen Arbeiten nach
geschlagen werden können: 1. Allgemeines, 
2. Naturschutzorganisation, 3. Rechtsgrund
lagen zum Schutze der Natur und Land
schaft, 4. Maßnahmen zum Schutz der N a
tur, 5. Die Landschaft, 6. Land- und Forst
wirtschaft, Jagd, Fischerei, 7. Bauwesen, 
Technik und Zivilisation, 8. Naturschutz als 
Bildungsaufgabe, 9. Naturschutz im Aus
land, und 10. Dokumentationen und Publi
kationen im In- und Ausland. Dem am N a
turschutz der verschiedensten Sparten Inter
essierten wird hier eine Fülle von Material 
geboten, das er für alle möglichen Zwecke 
verwerten kann: Eigene Information, Vor
träge, Schulung, Lichtbildreihen, Filme, 
Bücher usw. Ein praktisches Stichwortver
zeichnis macht das Auffinden einschlägiger 
Stellen leicht und ermöglicht es, ohne 
Schwierigkeiten z. B. einen Vortrag oder 
einen Artikel mit Zitaten und Film oder 
Lichtbildern zusammenzustellen. Eine weite 
Verbreitung dieses Handbuches in Schulen 
und Vereinen ist dem Buch zu wünschen.

Dr. H.

MÜNCHNER FISCHEREIBIOLOGISCHES SEMINAR
Vom 23. bis 25. Juni 1971 am zo o log isch -p a ra s ito log ischen  In s titu t de r tie rä rz tlich e n  Faku ltä t der 
U n ive rs itä t M ünchen. V o rstand Prof. Dr. Dr. h. c. L iebm ann.

Thema: DIAGNOSE UND THERAPIE VO N FISCHKRANKHEITEN

Zum genannten Thema werden d ie  fo lge nden  V o rträ g e  g e h a lte n : „A u sb ild u n g  und G esetzgebung in 
der F ischkon tro lle ; Fischschäden als G e fa h r fü r  d ie  m enschliche G esundhe it; Ernährungsschäden de r 
N u tz fische ; K ö rpe rbau  und Lage der w ich tigsten  O rg a n e  de r Fische; D ie w ich tigsten  Ektoparas iten  
de r N u tz fische ; D ie w ich tigsten Endoparasiten  der N u tz fische ; Abwasserschäden am Fisch; H a u p t
kennzeichen und w irtsch a ftlich e  Bedeutung in fe k tiö se r Fischseuchen; Prophylaxe und T he rap ie  von 
F ischkrankhe iten ."

A u ß er den V o rträ gen  werden praktische Ü bungen und Exkursionen an d ie  te ichw irtsch a ftliche  V e r
suchsanlage W ie lenba ch  und zum A bw asserversuchsfe ld G ro ß la p p e n  bei M ünchen durchge führt.

Anmeldungen zum Sem inar unter Ü berw eisung des U nkostenbe itrages von DM  60,—  a u f das Post
scheckkonto von Prof. L iebm ann, Postscheckamt M ünchen, Kto. N r. 665 50 bis spätestens 2. Juni I. J. 
Q u a rtie rb escha ffun g  schriftlich  durch das F rem denverkehrsam t der S tadt M ünchen unter dem Kenn
w o rt „M ünchner F ischere ib io logisches S em inar" —  Genaues Kursprogram m  vom  gen. Ins titu f, 
8 M ünchen 22, Kau lbachstraße 37, an fo rd e rn .
Vorankündigung: Das nächste Fo rtb ildungssem ina r m it dem T ite l „P rob le m e de r Ernährung und 
H a ltung  von Süßwasserfischen im In te n s ivb e tr ie b " f in d e t vom  24. bis 26. N ovem ber 1971 statr.
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